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Die Präſidentenwahl in Franhreich
Von unſerem Korreſpondenten

Verſailles 27 Junt
Potsdam und Wiesbaden zugleich das iſt Verſailles Potsdam

mit ſeiner Umgebung von Königsſchlöſſern und mit ſeiner ariſto
kratiſchen KavallerieGarniſon aber ohne Hofhaltung und ohne
Regierungs Bureaux Wiesbaden mit ſeinen Villen und Gärten und
mit ſeiner behäbigen Bevölkerung unter der die penſionirten höheren
Beamten den Ton angebeu aber ohne Quellen ohne Kurhaus
ohne Kurgäſte Wenn man die Straßen der entkrönten und ver
laſſenen Reſidenz durchwandert ſo merkt man bald daß dieſe Stadt
ebenſo ſehr Nekropolis wie Penſionopolis iſt daß die eingeſeſſene
Bevölkerung im Grunde ihres Weſens reich ruhig und regaktionär
ſein muß ein Eindruck wie er ſich gleich lebhaft an keinem anderen
Orte Frankreichs gewinnen läßt Heute iſt die vornehme ſtille

Stadt in ungewöhnlicher Aufregung Seit dem frühen Morgen
hat jeder Zug von Paris eine Horde verdächtiger Geſellen herbei
geführt denen der erfahrene Beobachter ſofort den Zweck ihres
Kommens anmerken würde auch wenn er von der Einberufung des
Kongreſſes nichts wüßte Das laute Sprechen die heftigen Geſti
kulationen die gemeine Ausdrucksweiſe dabei die bornirte Aufge
blaſenheit in Miene und Haltung kennzeichnen die guten Leutchen
deutlich genug Eine kleinere Zahl würdiger alter Herren reprä
ſentirt den Luxembourg Palaſt Die Senatoren bilden die Geiſtes
ariſtokratie unter den überlebenden Trümmern der dritten Repnblik
aber das Alter hat die meiſten von ihnen gebengt und das Bewußtſein
ihrer Unpopularität bei dem jetzigen Geſchlecht hat ſie entmuthigt

it trübfeligem Lächeln ſchauen ſie auf die jüngere Deputirten
generation die Dank ihnen zum Beſitze der politiſchen Gewalt
emporgeſtiegen iſt und von der ſie jetzt wegen ihres Alters und
ihrer maßvollen Geſinnung verſpottet werden So ſchauen alte
Schulmeiſter auf die ihrer Zucht entwachſenen böſen Buben

Vom Bahnhof aus bewegt fich die Pariſer Jnvaſion Parla
mentarier Journaliſten und Camelots in buntem Durcheinander
die Avenue de Sceaux hinab zum alten Königsſchloſſe Seit dem
Kriege von 1870 meinen die Franzoſen uns Deutſche in allen
möglichen Dingen kopiren zu müſſen und da der erſte Kaiſer des
neuen Deutſchen Reiches im Palaſt des vierzehnten Ludwig ge
krönt wurde ſo erſcheint es geboten die Advokaten oder Jngenieure
welchen die Republik die Leitung ihrer Geſchicke anvertraut in
demſelben Palaſt als Präſidenten proklamiren zu laſſen Der
Vorhof des Schloſſes iſt von allerlei Volk belagert von Zeitungs
verkäufern von Bicyeliſten im Dienſt der Pariſer Reporter und
ſogar von Jndividuen welche für den Depeſchendienſt Brieftauben
in Käfigen bereit halten Die Pariſer Preſſe mißtraut nämlich
und nicht ohne Grund dem Telegraphendienſt den die Central
verwaltung erſt im Laufe des geſtrigen Nachmittags organiſiren
konnte und der auch beim beſten Willen der zur Verſtärkung her
geſandten Beamten den außerordentlichen Anſprüchen des heutigen
Tages nicht genügen kann Schon die Unterbringung des Kon
greſſes in den ihm vorbehaltenen aber ſeit ſieben Jahren leer
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ſtehenden aller Ausſtattung entbehrenden Räumen des Südflügels
war eine wahre Herknlesarbeit etwa wie die Einrichtung eines
Angiasſtalles Und doch iſt binnen zwei Tagen dieſe ſchwierige
Aufgabe gelöſt worden aber fragt mich nur nicht wie Die
Architekten und Parlamentsbeamten haben gehauſt wie die Van
dalen ihr Werk iſt eine Entweihung dieſer kunſtgeweihten Pracht
gemächer Ohne Rückſicht auf den Stil der Architektur ohne
Schonung für die koſtbaren Schnitzereien der Täfelung für die
zarte Vergoldung der Ornamente für die unerſetzbare Pracht der
Gemälde an Wänden und Decken haben ſie gemeines geſchmack
loſes Holzgeräth Betten aus Mahogony Schränke aus Polyſander
und lederüberzogene Seſſel aus Eichenholz in die Salons und
Boudoirs geſchleppt aus deren Dekorationen die Amoretten der

ompadour Zeit verblüfft auf dieſe barbariſchen Erzeugniſſe der
irma Billig und Schlecht herabſchanen Bei Kongreſſen ge

hört verfaſſungsmäßig die Leitung der parlamentariſchen Arbeiten
und ebenſo das Hausrecht in dieſem Südflügel des Palaſtes von
Verſailles dem Senatspräſidium welches ſich hier obwohl es ſich
nur um eine Sitzung von wenigen Stunden handeln kann mit
dem ganzen Heerbann ſeiner Beamten mit Kammerdienern Köchen
und Zofen einrichtet wie zu einer Kampagne Der Präſident und
und die Vice Präſidenten die Quäſtoren und Sekretäre die
Kanzliſten und Bibliothekare der Portier und die Hausknechte
wollen und ſollen untergebracht ſein beanſpruchen ihre eigenen
Räume die Einen ganze Wohnnungen die Anderen mindeſtens ein
Schlafzimmer

Glauben Sie daß ich übertreibe Ein Detail für deſſen
Richtigkeit ich mich verbürge wird Sie vom Gegentheil überzeugen
Geſtern Abend als die gigantiſche Reparatur und Einrichtungs
arbeit beendet war brachte ein letzter Möbelwagen die letzten be
cheidenſten aber unter Umſtänden unentbehrlichſten Ausſtattungs
tücke Porzellangefäße zur inneren Kompletirung der Nachttiſche
Pardon Madame

Die Vorſicht des Herrn ChallemelLacour hatte noch einer
anderen parlamentariſchen Nothdurft gedacht Ein franzöſiſches
Parlament iſt nicht denkbar ohne ſein petit local wie der Kunſt
ausdruck der Wandelgänge lautet Das petit local iſt ein kleines
Gemach in welchem unartige Volksvertreter auf Befehl des Präſi
deuten wenn ſie ſich gegen deſſen Autorität auflehnen eingeſperrt
werden Dem Präſidenten des Senats kann man nicht verargen
daß er auch in Verſailles ein ſolches Arreſtlokal für Geſetzgeber
einrichten ließ Hatte er doch erſt geſtern im LuxembourgPalaſt
geſehen welche Streiche man ſich von den böſen Buben der äutzerſten
Linken zu gewärtigen hat Die vereinigten republikaniſchen Gruppen
beider Parlamentshänſer waren in einem der Konferenzſäle des
Senates zur Vorbeſprechung über die Kandidaturen zuſammen
getreten Die Ordnungsfreunde wollten ohne Debatte durch Ab
ſtimmung feſtſtellen laſſen welchem der Bewerber die größere
Summe von Shympathien zur Seite ſtände Die Sozialrevolutionäre
forderten vorgängige Diskuſſion mit anderen Worten ver
unglimpfende Durchhechelung der ihnen mißliebigen Kandidaten
insbeſondere Caſimir Perier s Um die Abſtimmung zu verhindern
verſtopften ſie die Urnen mit Papier Ein Opportuniſt rettete eine
der Urnen ſprang mit derſelben auf den Tiſch und verſuchte über
dieſen hinweg bis zum Stnuhl des Vorſitzenden zu gelangen An
den Beinen an dem Rocke zog man ihn von ſeiner erhöhten

a

Stellung er antwortete mit Fußtritten und Fauſtſchlägen und ließ
in berechtigter Nothwehr ſeinem nächſten Angreifer einem vereidigten
Börſenmakler und Sozialdemokraten die Urne an den Kopf fliegen
Ein regelrechter Kampf würdig homeriſcher Helden oder franzöſiſcher
Volksvertreter entſpann ſich Tintenfäſſer flogen herüber und
hinüber es ſetzte Beulen zerriſſene Halsbinden beſchmutzte Vor
hemden u ſ w Der Abgeordnete Camille Pelletan büßte in dieſem
hiſtoriſchen Handgemenge eine noch wenig getragene Weſte ein
über welche ſich der ganze Jnhalt eines Parlaments Tintenfaſſes
ergoß Dieſem Verluſt der Sozialdemokraten ſteht auf Seite der
Ordnungsfreunde der jämmerliche Untergang eines funkelnagelneuen
Beinkleides gegenüber welches aus gleicher Urſache ſeinen Träger
Herrn Gaſton Thomſon als ſchlecht gefärbten Nigger er

ſcheinen ließ G A Fiſcher
Halle 29 Juni

Frankreichs nächſte Zukunft
Habent papam Die Franzoſen haben wieder einen Präſidenten

aber auf wie lange werden ſie dieſen Präſidenten Caſimir
Perier haben Das iſt eine Frage die ſchon heute der Erörterung
werth iſt Die knappe Majorität mit welcher er als Sieger aus
der Urne hervorging iſt kein gutes Vorzeichen für den Maun der
an die Spitze der Republik getreten iſt Er hat gegen ſich nicht
blos die Sozialiſten und die Radikalen er hat auch gegen ſich das
Gros der alten gemäßigten republikaniſchen Partei welche Dupuy
folgt Für ihn ſind die konſervativen Republikauer ſind alle Die
jenigen welche bei der Wahl Carnot s 188 Stimmen für den
General Sauſſier abgegeben haben Nach der Verfaſſung muß
nach einer Präſidentenwahl das im Amte befindliche Miniſterium
demiſſioniren Dieſes Miniſterium heißt Dupuy Wird es im
Amte bleiben Das iſt zunächſt die Frage Erkennt Dupuy
die vollzogene Thatſache rückhaltlos an und entſcheidet ſich Caſimir
Perier das jetzige Miniſterium im Amte zu belaſſen ſo wird ſich
der Uebergang ohne äußere Schwierigkeiten vollziehen Allein der
bedeutungsvolle Umſtand daß Caſimir Perier nur mit einer Ma
jorität von 28 Stimmen hat durchdringen können ſtellt ihn vor
eine Gefahr welcher einſt Grevy der Vorgänger Carnot s
erlegen iſt Der Präſident der franzöſiſchen Republik iſt nach
der Verfaſſung unabſetzbar Allein Grevy wurde dennoch zum
Rücktritt gezwungen weil er ſchließlich kein Miuiſterium
bilden konnte weil ſich alle Parteiführer
welche auf eine Majorität der Kammer rechnen
durften weigerten in das Miniſterium zu treten
Ein gleiches Schickſal könnte auch Caſimir Perier bevorſtehen
Von den 451 Stimmen die er erhalten hat gehört wohl die
Hälfte dem Senate an Ueber 300 Mitglieder der Kammer haben
alſo gegen ihn geſtimmt Ein Miniſterium ganz nach ſeinem
Kopfe und Geſchmacke wird daher Caſimir Perier nicht einſetzen
können Und wenn er ſeinem autoritären Temperamente die Zügel
ſchießen läßt könnte es ihm leicht paſſiren daß er ohne Mini
ſterinm bleibt weil ja die Kammer allein über die Exiſtenz eines
Miniſteriums zu entſcheiden hat Es müßte alſo Caſimir Perier
ein ganz außergewöhnliches diplomatiſches Geſchick entwickeln um
an dieſer Klippe vorbeizukommen Der Autritt der Präſidentſchaft
der franzöſiſchen Republik durch Caſimir Perier bedeutet höchſt

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit einem Sprung war der junge Mann aus dem Sattel

Er riß die Piſtole aus der Bruſt ſpannte den Hahn und
en te ſich durch das Dickicht nach der Richtung hin woer Schrei hergekommen war

Durch das Gebüſch brechend ſchritt er raſch vorwärts
Das Geſchrei hatte aufgehört oder war unterdrückt worden
aber nachdem er eine kurze Strecke zurückgelegt hatte ſtieß
er auf eine Scene von empörender Rohheit

Ein ſchönes junges Mädchen kämpfte vergebens mit dem
anzen Aufgebot ihrer ſchwachen Kraft ſich den Armen eines
cheußlichen Menſchen zu entwinden deſſen linke Hand ihren

und bedeckte um ihren Hilferuf zu erſticken
Laſſen Sie die Dame los oder ich ſchieße donnerte

Waldemar aber ſeine Aufforderung blieb unbeachtet
Von Grauen und Abſcheu erfüllt wiederholte Waldemar

eine Warnung noch einmal doch der Böſewicht umfaßte
ein Opfer nur noch feſter

Seiner nicht mehr mächtig feuerte Waldemar und der
freche Burſche ſank taumelnd in das Gras

Waldemar haſtete zu der Stelle wo der Verwundete
ſtöhnend und den Raſen blutig färbend am Boden lag
und das ſchöne bleiche Mädchen mit aufgelöſtem Haar be
täubt zitternd und halbohnmächtig auf einer Baumwurzel

ß kaum begreifend welcher Gefahr ſie entronnen und daß
e jetzt gerettet war

Selbſt in dieſem Augenblick höchſter Erregung bemerkte
Waldemar Bacher daß dies Mädchen das er aus der Ge
walt des Landſtreichers befreit das ſchönſte Geſchöpf war
welches er jemals geſehen hatte Das feine griechiſche Profil
war von goldenem Lockengewirr umrahmt die Wangen waren
von ſo zartem durchſichtigem Weiß wie die Blätter der
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Japonica die großen ſanften dunklen Augen von langen
Wimpern beſchattet und die in ein weißes Gewand gehüllte
Geſtalt hatte etwas Nymphenartiges

Aengſtigen Sie ſich nicht mehr gnädiges Fräulein die
Gefahr iſt vorüber ſagte Waldemar ſich zu der Fremden
niederneigend Sie find jetzt ſicher ganz ſicher das dürfen
Sie mir glauben

O wie kann ich Jhnen genügend danken mein Herr
ſtammelte das junge Mädchen

Das Wuthgeheul des Verwundeten verhinderte jedes
Geſpräch

Wollen Sie mir geſtatten Sie zu Jhren Angehörigen
zu begleiten fragte Waldemar ſeinen Mund dicht an das
Ohr der Fremden gedrückt Und wo finde ich die Jhrigen

Nochmals herzlichen Dank wiederholte das junge
Mädchen deſſen Worte vernehmlich waren weil der Ver
wundete einen Augenblick ſchwieg Unſer Haus iſt nicht
weit von hier aber ehe wir gehen könnten wir vielleicht
an zur Linderung der Schmerzen des armen Menſchen

un

Nein gnädiges Fränlein zunächſt müſſen wir den
Strolch ſeinem verdienten Schickſal überlaſſen doch wollen
wir ihm Hilfe ſchicken ſobald wir wieder unter Leute
kommen Haben Sie die Gewogenheit mir anzugeben
welchen Weg wir einſchlagen müſſen Wir haben Eile
denn die Nacht bricht immer ſchneller herein

Bitte folgen Sie mir Jch finde mich hier überall
zurecht Jn ſehr kurzer Zeit werden wir unſer Haus er
reicht haben und mein Großpapa wird ſeinen heißen Dank
mit dem meinen vereinigen wenn er hört wie ritterlich Sie
ſich ſeiner Enkelin angenommen haben Jch bedauere nur
daß wir den Verwundeten hier zurücklaſſen müſſen und
vielleicht noch Stunden vergehen werden ehe er aus dieſer
Wildniß fortgeſchafft werden kann

Die Fremde übernahm die Führung durch die pfadloſen

Wälder Waldemar ſchloß ſich ihr ſchweigend an bis der
Weg aufwärts zu ſteigen begann

Wir gehen bergauf denke ich bemerkte Waldemar ob
gleich ich durch das Laubgewirr nicht zehn Schritte weit
ſehen kann

Ja wir gehen bergauf erwiderte das Mädchen
Unſer Haus befindet ſich auf der Fläche die ſich halbwegs

zwiſchen dem Fuße und dem Gipfel des Berges ausdehnt
Dann wohnen Sie ungefähr zweitauſend Fuß hoch über

der Meeresfläche rief Waldemar verwundert
O nein kaum halb ſo hoch
Dennoch hoch genug für ein Wohnhaus
Es war der Einfall meines Großpapa s ſich hier oben

anzuſiedeln und ich bin froh daß er es that
Jſt der Verkehr mit der übrigen Welt von dieſem Abler

neſt aus nicht unendlich erſchwert
Wir leben ſehr abgeſchloſſen und fühlen uns in dieſer

weltentrückten Einöde ſehr wohl Nur zuweilen flammt die
Sehnſucht nach größerer Geſelligkeit in uns auf

Je höher ſie den Berg hinaufſtiegen deſto dünner wurde
der Wald deſto zwerghafter wurden die Bäume

Dehnen Sie Jhre Spaziergänge öfters ſo weit aus
wie Sie es an dem heutigen Abend gethan haben gnädiges
Fräulein fragte Waldemar

Wenn das Wetter es geſtattet faſt jeden Tag Dieſe
Ausflüge bilden mein Hauptvergnügen

Jſt es nicht ſtets mit Gefahren für Sie verbunden ſich
allein in dieſe Wildniß hinaus zu wagen

Nein Jn all den Jahren die ich hier verlebte und
die Wälder dort unten durchſtreifte iſt mir heute zum erſten
Male etwas Unangenehmes begegnet Aber dem Angreifer
ließ die Vorſehung alsbald den Retter folgen

Jch danke der Vorſehung daß ſie mir dieſes Amt über
trug bemerkte Waldemar mit großer Wärme bdoch ich
hoffe Sie werden ſich nicht wieder ohne Schutz in die
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wahrſcheinlich den Beginn einer Reihe hartnäckiger heftiger und Tranchau Chaudey mein Kollege vom Temps Perreau und ich
intenſiver politiſther und ſozialer Kämpfe in Frankreich Niemand Schon glaubten wir daß A
vermag vorauszuſehen welche Wendungen dieſe Kämpfe annehmen
e Entſcheidungen ſie führen werden Ein Präſident machen Etn Feldbett ward ſofort herbeigebracht und der noch

ne der Majorität des franzöſiſchen Volkes iſt Caſimir
Perier nicht das beweiſt der Umſtand daß er nicht die Majorität
der Mitglieder der Kammer für ſich hatte Dafür hat n e erſten Anſatz des Meſſers kam Herr Carnot wieder zur Be

nirten finnu777 den militäriſchen Gouverneur von Paris und de
erbefehlshaber des franzöſtſchen Heeres den General Saufſier

zum Freund und es beſtehen intime Beziehungen zwiſchen dieſen
beiden Männern Das ſagt ſehr viel Das Miniſterium Dupuy
hat bereits demiſſionirt es führt jedoch die Geſchäfte einſt
weilen weiter bis Carnot beerdigt ſein wird Dupuy will
nicht länger im Miuiſterium verbleiben er hat ſich deſſen ganz
entſchieden geweigert die Schwierigkeiten für den neuen Präſidenten
haben ſich alſo unerwartet ſchnell eingeſtellt Am nächſten Mon
tag nachdem Carnot beigeſetzt ſein wird ſoll die Botſchaft
des neuen Präſidenten an die Kammer gelangen aber
necht früher als bis das neue Kabinet gebildet ſein wird Bis
dahin es iſt nur noch eine kurze Friſt müßte alſo ein
Miniſterium gebildet ſein Vorläufig iſt Burdean damit betraut
worden Ob es ihm gelingen wird Es iſt in unſerem der
Deutſchen Intereſſe zu hoffen daß Caſimir Perier an dieſer erſten
nicht ungefährlichen Klippe glücklich vorbei kommt denn innere
Kämpfe und Wirren in Frankreich könnten ſchließlich auch auf
Deutſchland zurück wirken Jedenfalls wird es gut ſein nicht
allzu vertrauensſelig zu ſein und ſich nicht dem Wahne hinzugeben
alsſeien mit der bloßen Wahl des Präſidenten nun alle Schwierig
keiten behoben

Der Mörder Carnot s
Ein Bericht aus Rom giebt folgende über den

Mörder und ſeine Familienangehörigen Der Vater iſt todt Der
älteſte Bruder Ceſario s iſt in Mailand Beſitzer von zwei Wein
geſchäften Die Familie beſteht aus ſechs Brüdern und einer
Schweſter drei Brüder und die Schweſter ſowie die Mutter wohnen
in Motta Visconti einem Städtchen zwiſchen Mailand und Pavia
wo ſie eine kleine Bäckerei mit einer Gewürzhandlung beſitzen
Santo Ceſario der ein bildſchöner Junge war wurde von ſeiner
Mutter verzogen Seiner Schönheit halber wurde er von der
Geiſtlichkeit ausgewählt um bei den Prozeſſtonen den heiligen
Johannes zu ſpielen Später war er Meſſediener Er zeigte einen
ſehr ſanften Charakter Jm Alter von 14 Jahren kam er nach
Mailand und faud Arbeit in einer Bäckerei Bis dahin hatte man
ihm nichts vorzuwerfen Vor zwei Jahren ließ er ſich mit den
Anarchiſten ein und bald zeigte er ſich überſpannt Er las viel
und er redete wie ein Advokat Leider ließ ihm die Ansübung
ſeines Handwerks tagsüber viel freie Zeit die er mit den Anarchiſten
in einem Schlupfwinkel verbrachte Dieſen entdeckte die Polizei
Eine bei Ceſario vorgenommene führte zur Entdeckung
anarchiſtiſcher Maueranſchläge Die Familie wurde von der Polizei
benachrichtigt daß wenn den jungen Mann nicht zu beſſeren
Geſinnungen zurückführen könne er verhaftet werden müſſe Der
Bruder gab ſich alle erdenkliche Mühe in dieſem Sinne er erſparte
dem Querkopf auch Schläge nicht Santo ſchien ſeinen Sinn zu
ändern und gelobte von ſeinen Freunden abzulaſſen Jndeß drei
Monate darauf überraſchte die Polizei ihn und andere Anarchiſten
beim Vertheilen von aufſtändiſchen Schriften vor einer Kaſerne
Er ward verhaftet und zu fünf Monaten Haft verurtheilt
Darüber erkrankte ſeine Mutter Santo entging der Strafe durch
die Flucht nach der Schweiz und nach Cette wo er ſich zu Anfang
vorigen Jahres befand Die Mutter ſandte ihm manchmal Geld

Als ich den Mord Carnot s vernahm erklärte einem franzöſiſchenBerichterſtatter der Bruder des Mörders und daß der Mörder
ein Italiener ſei hatte ich die Ahnung daß es mein Bruder ſei

ich die Ueberzen daß er einer geheimen GeſellZe Weedbehe und u ueführuns des BVerbrechens bezeichnet

wurde
Carnots letzte Stunden

Erſt nachträglich werden Einzelheiten über Carnots letzte Augen
blicke von Augenzeugen in ruhiger und folgerichtiger Weiſe berichtet
Wir geben folgende Mittheilungen wieder die ein Mitarbeiter des
Jour Ch Fromentui dieſem Blatte gemacht hat Es war ge

nau 9 Uhr 10 Minuten als Herr Carnot in das für ihn ein
gerichtete Zimmer auf der Präfektur gebracht wurde Er war in
dieſem Augenblick ganz ohne Beſinnung ſein Antlitz war leichen
blaß ſeine Hände eiskalt Nachdem er auf das Bett gelegt worden
den Kopf auf die Matratze und die Füße hochgelegt trennte Dr
Poucet durch einige Scheerenſchnitte das mit Blut überdeckte Hemd
auf auf dem man vor lauter Blut das Band der Ehrenlegion
nicht unterſcheiden konnte Als die Bruſt entblößt war ſah ich
unter dem rechten Kunopf eine ſchwärzliche Wunde von etwa 2 em
Länge Um den Blutverluſt zu ſtillen begann Dr Poncet mit
einem Eisaufſchlag indeß erwies ſich dieſes Mittel als unnütz
Herr Carnot war noch immer beſinnungslos in dem Zimmer be
fanden ſich nur General Borius die Herren Dupuyh Gailleton

Sdau abend General Kuzelger ſür Halle und den Enalkreis Nr30 Juni 156
lleß u Ende ſei Raſch eine Ma

tratze ſagte der Doktor wir müſſen unverzüglich die Operation

immer beſiunungsloſe e Carnot ward darauf gelegt er war
nur mit einer Unterhoſe und weißen ſeidenen Socken bekleidet

und ſtieß rig ude Seufzer aus Mein Gott
Mein Gott wie thun Sie mir wehe Ich leide zuviel ge
v Das iſt zu viel Guade Dr Poncet dem inzwiſchen der gelehrte Chirurg Ollier beigeſprungen war fuhr
fort in das Fleiſch zu ſchneiden Aus der Wunde qnuoll jetzt ein
reicher Strom ſchwarzen Blutes Ein ſchreckliches Schauſpiel in
dem Zimmer wo jetzt mehr Perſonen viele in goldgeſtickter Uniform
anweſend waren Da gab es alte Soldaten Beamte und Prä
fekten die weinten Herr Dupuy hielt ſeine Thränen ein Die

Ordonnanz Offiziere des Präſidenten in Hemdärmeln beugten ſich
über das Bett ſie hielten Waſſerbecken und Körbe mit Watte
Jch ſelbſt ſtand am Fuße des Bettes und hielt eine Wärmflaſche
an die eiskalten Füße des Präſidenten Dr Poncets Vorhemd
war ganz mit Blut befleckt Während dies Alles vorging ſtieß
Herr Carnot herzzerreißende Laute aus und dazwiſchen vernahm
man durch das offene Fenſter das Geknatter des Freudenfeuers
das im Park de la Téte Or abgebrannt wurde Grauſame
Jronie Ein unvergeßlich ſchmerzlicher Gegenſatz Um 11 Uhr
war die Operation beendet Der Blutverluſt war geſtillt die
Wunde war verbunden Nunmehr verfiel der
ſchlafähnlichen v Jch las auf den Geſichtern der beiden
Wundärzte daß ſie keine Hoffnung mehr hatten Nach den in
dieſen Zeilen geſchilderten
Waltung ſeines geiſtlichen Amtes ein

Sonſtiges
Graf Münſter hat auch im Namen des Großherzogs von

Baden der Wittwe Carnot das tiefſte Beileid ausgedrückt Die
Unruhen in Südfrankreich beſonders in Lyon haben ſich nicht
wiederholt es herrſcht vielmehr überall Ruhe Die Zahl der in
Lyon Verhafteten welche bis auf Weiteres detinirt bleiben beläuft
ſich auf 1500 Der in Montpellier verhaftete Anarchiſt La
borie räumt ein am Sonnabend mit Ceſario geſpeiſt zu haben
welcher ihm den Zweck ſeiner Reiſe nach Lyon anvertraute Die
Bauunternehmer der Werkſtätten der Paris Mittelmeerbahn haben
15 italieniſche und öſterreichiſche Arbeiter entlaſſen weil die
franzöſiſchen ſonſt zu ſtriken drohten Ju Turin ſind im
Ganzen 4000 flüchtige Jtaliener in Metz deren 1000 angekommen
darunter mehrere Jnhaber von größeren Geſchäften Unter den
Letzteren herrſcht großer Jammer dieſelben mußten im Freien
kampiren Nach der Abfahrt Caſimir Perier s ans Ver
ſailles ſoll ein Feuerwerkskörper unter den Rädern des Wagens
explodirt ſein Näheres über den Vorfall fehlt vielleicht hat der
Zufall ſein Spiel gehabt Die Ermordung des Präſidenten der
Republik gilt geſetzlich als Vatermord Nach der Prozeßordnung
wird ein wegen Vatermordes zum Tode Verurtheilter im Hemd
barfußz das Haupt mit ſchwarzem Tuch bedeckt zur Richtſtätte ge
führt Er wird unter dem Schaffot ausgeſtellt während ein
Amtsdiener dem verſammelten Volke das Todesurtheil verlieſt
Dann erfolgt die Hinrichtung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin haben ſich heute von Kiel nach Grünholz
begeben um daſelbſt der Taufe der jüngſtgeborenen Tochter W
Herzogs Ferdinand von Schleswig Holſtein Sonderburg Glücks
burg beizuwohnen

JIn der Affalre v Kotze werden nunmehr die Namen
der Empfänger der vier anonymen Briefe mitgetheilt die noch nach
der Verhaftung des Herrn v Kotze zur Verſendung kamen Es
ſind dies Gräfin Hohenau General v Hahnke Graf
v Wedell und Herr v Koscielski Der Braunſchweiger
Landes Zeitung zufolge ſoll der Oberſtkämmerer Fürſt zu
Stolberg Wernigerodedan höchſter Stelle ſeine Bedenken vor
der Verhaftung des Herrn v Kotze in der nun wirklich erfolgten
Form und die Warnung ausgeſprochen haben die ganze myſteriöſe
Angelegenheit in dieſer Weiſe an die Oeffentlichkeit zu bringen
Dem genannten Blatte muß natürlich die Verantwortung für ſeine
Angaben überlaſſen bleiben

Der Bundesrath ſtimmte dem Ausſchußantrag zu
dem Geſetzentwurf betreffend Aenderungen und Ergänzungen des

Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeß
ordnung ferner der Vorlage vom 28 v betreffend Ver
zollung des Petrolenms nach Raumgehalt und der Vorlage
vom 13 d betr Abſtempelung der Genußſcheine zu

Verwaltungsbeamte für Kamerun ſollten nach
einer dieſer Tage erſchienenen Notiz des Berliner Lokalanzeiger

mm köniß hinunterwagen Der Menſch der Sie überfiel war
wie ich zu meinem Entſetzen an ſeiner Kleidung erkannte
ein entſprungener Sträfling

Nein nein entgegnete das junge Mädchen zuſammen
ſchaudernd ich will mich nie wieder einer ſolchen Möglich
keit ausſetzen Ueber der Seltſamkeit des Abenteuers noch
immer nicht ganz frei von der Nachwirkung des Schreckens
den es mir brachte vergaß ich daß es nicht minder wunder
bar war in der ſonſt menſchenleeren Einöde angegriffen
als von einem zufällig des Weges kommendeu Reiſenden be
freit zu werden und daß die Heldin der romantiſchen Ge
ſchichte eine Deutſche und ihr Angreifer wie ihr Retter
Landsleute waren alle drei in dieſem verborgenen Erden
winkel zuſammentreffend während keiner dieſer Perſonen
etwas Beſonderes in dieſem Umſtand zu finden ſchien Erſt
in dieſem Augenblicke vergegenwärtige ich mir das Merk
würdige der ganzen Lage

Sie haben recht gnädiges Fräulein auch mir geht es
wie Jhnen erſt jetzt erſcheint mir unſer gemeinſames Aben
teuer wie eine Schickſalsfügung während mich vorhin Jhr

in deutſcher Sprache ſo wenig befremdete wie dieerwünſchungen des Nichtswürdigen der eine hülftkofe Frau

überfiel weil er Geld oder Geldeswerth bei ihr vermuthete
Wie erſtaunt wird Großpapa ſein daß ich ihm einen

Deutſchen als Gaſt zuführe den ich gleichzeitig als Retter ſeiner
Enkelin aus ſchwerer Gefahr vorzuſtellen habe

Die Sonne war bereits untergegangen aber die Nach
gluth der ſüdlichen Abendröthe überfluthete noch Himmel
und Erde

44 Kapitel
Das geheimnißvolle Berg ſchloß

Das weißſchimmernde auf der W über ihnen er
baute von rege aen Blumenterraſſen umgebene Landhaus

in

führte zu der erſten grasbedeckten baumüberſchatteten Terraſſe
die von Roſengebüſch umſäumt hier und da von blühenden
Gewinden umrankte Lauben und Ruheſitze zeigte

Dieſe Terraſſe durchſchreitend gelangten ſie über mehrere
ſteinerne Stufen zu einer zweiten und von dieſer auf eine
dritte Terraſſe die ſich unmittelbar vor dem Hauſe befand
Plätſchernde Springbrunnen Palmengruppen der verſchieden
ſten Art Marmorbildſäulen die aus dunklem Grün hervor
leuchteten die ſeltenſten Blattpflanzen die farbenprächtigſten
Blumen verliehen dieſer reizvollen Fläche den Hauch eines
von berauſchenden Wohlgerüchen durchſtrömten Zaubergartens

Welch ein entzückender Ort rief Waldemar bewundernd
eine Oaſe in der Wildniß ein Paradies inmitten des Fege

feuers Es ſieht aus als ob Feenhände das angelegt hätten
Nein Auswanderer aus aller Herren Länder haben ſich

an dieſer Arbeit betheiligt erwiderte das junge Mädchen
Das Landhaus lehnte ſich an den Hintergrund eines

Cedernhains deſſen dunkelgrünes Laub das ſchimmernde Weiß
der Mauern ſtrahlend hervorhob

Das junge Mädchen führte ſeinen Begleiter eine Marmortreppe ninanſ öffnete eine maſſive Thür und bat ihn in

eine Vorhalle einzutreten die ihr Licht durch ein mit bunten
Scheiben gedecktes Glasdach empfing

Weder ein Pförtner noch ein Diener war ſichtbar
Bitte bemühen Sie ſich hier herein forderte das junge

Mädchen den Gaſt auf die Thür zu einem geräumigen Ge
mach öffnend in welchem ein alter Herr in einem Lehnſeſſel
ſitzend feſt eingeſchlafen war

Großpapa hält ſein Mittagsſchläfchen flüſterte Mar
garethe von Windorf doch wird er nun wohl bald er
wachen mein Herr Nehmen Sie inzwiſchen gefälligſt dort

tm e Fels gehauenen Stufen
am Fenſter Platz

aldemar Bacher gehorchte mit ſtummer
Margarethe näherte ſich dem alten Mann neigte r

ihn und drückte ihre Lippen auf ſeine Stirn

Dieſe Nachricht iſt wie jetzt bekannt wird voll
ſtändig aus der Luft georiffen Wir hatten die Nachricht mit
Quellenangabe reproduzirt Die Red

Der Ausſchuß für Arbeiterſtatiſtih berieth am
Dienstag die Erhebungen über Arbeitszeit Lehrlingsverhältniſſe
und Kündigungsfriſten im Handelsgewerbe Die Kommiſſion
beſchloß die r Ergänzung des Materials in Ausſicht genommenen
mündlichen Vernehmungen in Abweichung von ihren früheren
Beſchlüſſen nicht durch Kommiſſare an Ort und Stelle ſondern
vor dem Plenum des Ausſchuſſes zu bewirken Es wird be
abſichtigt 36 Prinzipale 86 Gehilfen und 10 Geſchäftsdiener
Packer n ſ zu vernehmen Bei Auswahl dieſer Auskunfts

perſonen ſollen die verſchiedenen Zweige der Gewerbthätigkeit
Schnitt Kurzwaaren Lebensmittel Cigarren große mittlere und

kleine Orte ſowie die verſchiedenen n des Reichs berück
ſichtigt werden Vorſchläge in dieſer Beziehung ſollen von kauf
männiſchen Verbänden und Vereinen erfordert die Auswahl ſelbſt
einem Ausſchuß in welchen die Herren Dr v Scheel Molkenbuhr
und Schmidt gewählt wurden überlaſſen werden Zu den Be
rathungen waren 3 Prinzipale 3 Gehilfen und 8 Geſchäftsdiener
als Sachverſtändige zugegen

Jn Sachen des Weltmonopols für Petroleum
weiſt die Frankfurter in einem längeren Artikel en hin daß
das Monopol bisher noch nicht zu Stande gekommen ſeti da in
Amerika noch immer eine ſtarke und leiſtungsfähige Konkurreu
außerhalb des Ringes 4 bleibe Die Producers O

geſucht werden

räſident in einen Company in der dieſe freie Konkurrenz hauptſächlich vertreten
iſt wendet ſich neuerdings an die öffentliche Meinung in denVereinigten Staaten indem ſie auf die aus dem Wonopo brogenden

orgängen trat der Erzbiſchof zur Gefahren aufmerkſam macht Darf das Monopol vorerſt als ab
gewendet gelten ſo ſoll doch nicht überſehen werden daß das Vor
haben der Standard Oil Company damit noch nicht aufgegeben
iſt man wird nur auf einen günſtigeren Moment zu ſeiner ſchließ
lichen Verwirklichung warten Darin liegt eine Mahnung für die
betheiligten Faktoren die nicht überſehen werden ſollte as all
gemeine Intereſſe vereinigt ſich in dem vorliegenden Fall zunächſt
mit jenen Beſtrebungen die ſich gegen die Alleinherrſchaft der
Standard Company in Amerika richten

Braunſchweig 28 Juni Nach ungefähr zweijährigem
Beſtehen hat die konſervativ antiſemitiſche Neue Braunſchwe
Zeitung ihr Erſcheinen eingeſtellt

Hadersleben 28 Juni Landrath Dr Mauve und
Bürgermeiſter Chemnitz wurden nach Kiel berufen um dem
Kaiſer über die Ausweiſung der däniſchen Schauſpieler
Bericht zu erſtatten

DerKiel 28 Juni ranzöſtſche Botſchafter Herbette
iſt hier eingetroffen um dem Kaiſer den Dank der franzöſiſchen
Regierung für die Allerhöchſten Beileidsbezengungen anläßlich der
Ermordung Carnots auszudrücken Der Botſchafter wurde imHotel Germania im Anſgoge des Kaiſers durch den Oberhof

meiſter Grafen Eulenburg begrüßt und wird Abends um 8 Uhr
vom Kaiſer an Bord der HYacht Hohenzollern in Privataudienz
empfangen werden

Jtalien
Rom 28 Juni Nach einer Meldung der Agenzia Ste

fani aus Paris erſuchte der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux
den italieniſchen Botſchafter Reßmann ſeiner Regierung den
Dank der franzöſiſchen Regierung dafür auszuſprechen daß ſie durch
ihre Haltung zur Vermeidung peinlicher Konflikte beigetragen
habe Der Miniſter verſicherte dem Botſchafter daß keinerlei
Gewaltakte gegen die Perſon begangen wurden und daß nur
gegen das Eigenthum von Jtalienern an den bekannten
Orten Ausſchreitungen verübt oder verſucht wurden Der Miniſter
beſtätigte ferner daß die Urheber der Vorfälle in Grenoble erſt
wenige Tage zuvor aus einer Jrrenanſtalt entlaſſen worden ſeiten
und beglückwünſchte die Vertreter Jtaliens zu der Haltung welche
ſie dort wo die Ruhe geſtört worden iſt beobachteten Die
Nachricht über die Verhaftung von drei Jndividuen die an
geblich als gefährliche Anarchiſten erkannt und bei denen
wichtige Schriften über ein Komplot gegen die Deputirtenkammer
gefunden worden ſeien erweiſt ſich als ein phantaſtiſches Gerücht

Hollagd
Amſterdam 28 Jnni Die durch Hirſch s Telegr Bureau

verbreitete Meldung daß ein Anarchiſt Namens van der Zwan
einen Pfarrer während der Predigt erſtochen habe iſt falſch Jn
Wirklichkeit drang am vergangenen Sonntag in der proteſtantiſchen
Nieuwe Kerk ein Jndividuum mit einem Meſſer in der Hand
gegen die Kanzel vor Bevor der Mann den Prediger erreichen
konnte wurde derſelbe ergriffen und der Polizei ausgellefert Man
glaubt daß der Mann der ſich gegenwärtig in einem Kraukenhauſe
befindet geiſtesgeſtört iſt

Die leiſe Berührung weckte ihn
Ach Du biſt es mein Kind rief er

ſpäter zurück als gewöhnlich
Ja lieber Großpapa ich erlebte heute zum erſten Male

ein Abenteuer in dieſen Wäldern antwortete Margarethe
n in die freundlichen braunen Augen des alten Mannes

blickend
Ein Abenteuer Margarethe ein Abenteuer hier in

unſeren Wäldern Kind fragte der Graf in aufſteigender
Beſorgnißa lieber Großpapa Jch begegnete einem entronnenen

Sträfling den mein Schmuck reizte
Margarethe rief der alte Mann erblaſſend
Aber er that mir nichts zu Leide Großpapa er er

ſchreckte mich nur und als ich faſt außer mir war vor
Angſt als des Menſchen Hand mir über das Geſicht ſtreifte
als er wie wild an meinem Ohr riß ſich des Diamanten
zu bemächtigen der daran glitzerte ich aber in meiner ſinn
loſen Furcht mein Leben gefährdet wähnte und laut um
ilfe rief erſchien wie ein Bote der ein junger

Mann der mich durch ſein Dazwiſchentreten befreite und
mich ſicher nach Hauſe geleitete Willſt Du ihn ſehen und
ihm Deinen Dank für die mir gewährte Hilfe ausſprechen
lieber Großpapa

Das iſt eine ſeltſame Geſchichte die Du mir da erzählſt
erwiderte der Greis Was that Dir jener Strolch

Er erſchreckte mich nur durch ſein rohes Weſen und
ſeine gemeinen Redensarten

Du biſt heute

Und wer war der junge Mann der Dich nach Hauſe
begleitete

Jch weiß nur lieber Großpapa daß er ein Deutſcher
iſt und ſich ſehr ritterlich benahm Der Herr iſt hier
Darf ich ihn Dir vorſtellen

Gewiß liebes Kind
Fortſetzung folgt

Vorſta
welches

Saal
umfaßt
Dunkel
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e S 3Wer W 1J bedeutende Preiermässigung

in allen Abtheilungen unſerer großen Läger

Kleiderstoſſe Seidenstoſſe Crépons Satins Blousen
Morgenkleider Vnterröcke Gorsets Schürzen Schirme

Gardinen Teppiche Läuſerstoffe
Tisch und Kommodendecken Inletts Bettzeuge

Taſel und Tischgedeckoe

Daumen Flämtel Jackets Capes
Umhänge Kragen
bedeutend unter Einkaufspreis

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichſtraße 23 Parterre und 1 Etage

g ſleckelSpecial Heringsgeschatt e Wittekincdl Solbad und Sanatorium
rospekte durchen gros gegr 1869 o Aoetan in r bei Halle a S i Bade Direktion

v c Werkstatt für ePrima Meue Il Maiſes u Vollheringes c Zillmann Lorenz
am Güterbahnhof Fernſprecher 55geräucherte Fischwaaren un Szu billigsten Preisen von Armeelieferungen übrig gebliebe bökauleinenerWannesſchürzen Stck 343 m Il kZenkerstrasse 6 C Tietz Wochenmarkt D V Hoſenträger Paar 30 u Spedition 0 l rauspor u 0 u rwer

C A Sohnabel Gr Märkerür 1 J aller Art beſtens empfohlen

u 8 Echt JnſektenpulverWogen r in e echätt erFliegenpapier eHalle a Schulſtraße 7 wird täglich bereitet Rittel gegen Wanzen rienvögel u ſ nur beihält ſich zur Vermittelung ſämmtlicher in das Bankfach ſchlagender Adler ApothekKe Mittel gegen Motten wie Naphthalin Rich Poſer Marsfeiderktr 64 Halle
Geſchäfte beſtens empfohlen Geiſtſtraße 15 Kampfer MottenPapier Spiritus Die Löwen Apotheke Halle empfiehltPulver Tabletten erStarke Carboiſänre nervenstärkenäen Magenthee

Chlorkalk Desinfer Ferſelbe wirkt anregend auf die Schleim
e z hänte der Verdauungs und Abſon

2 PussbodenölfarbeNordseebad Langeoos, r
in allen Nüancen in 8 Stun

Der Füßrer durch die Vordſee Jnſel Langeoo giebt eingehendſte Auskunft den trochknend pro Pfd 40 Pfgder alle Verhältniſſe dieſes ſchönſten Nordſeebades und wird umſonſt und poſtfrei Georg Zeising sSleiuſchmieden
verſandt durch Direktor Hiedrien Becker in ſens 49

e e eeeeeeeeee he e r e eS Hroßer Ausverkauf S
T Wegen bevorſtehenden Amnjuges in mein neuerbantes Geſchäftshaus verkaufe ich meine ſämmtlichen Waarenvarräth zu billigſten Preiſen

Herren Amüge Burschen und Knaben Anrüge Hosen und Westen in grosser Auswahl
von 10 12 16 20 bis 23 Mk von 1,25 2 2,50 4 bis 6 Mk rinzeln wie auch zuſammen paſſend von 1,50 1,75 2,25 3 4 bis 12 Mk

rin bevorstehenden Um geGardinen Gardinen Rester billigt Teppiche Portièrenstoffe e u
wie Kleiderstoffe Leinewand Haudtücher Bettzeux Hemdenbarehent

dernngsorgane S en Magen
d löſt b ſt d tbeſchwerdenalle éeiststr 15 Iäler Ipotheke l ben Schlein In Paceten 1 80 fo

e rühren Sen Gardinen Teppiche Lüäüuterstoffe und Corsets
2 Irößtes Schuhwaaren Lager am PlatzeDuamen von 3 r an Damen Zengschuhe von 1,50 Mk an Turnergenuhe mit und ohne Gummi nen

fwehah 1,50 M a Herren Stieſeletten von 4 Mk anh k an n Kinder Seuunhe von 50 Pſg an Pantoſteln von 230 Ptg an
Führe hauptſächlich nur genagelte Schuhwaaren keine ſogenannte mechaniſche Fabrikwaare die oft nur gepappt iſt

E II a Waurenhaus jetzt noch Feipzigerſtraße 23 22
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